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Archiv Bundesstiftung Aufarbeitung, Plakate_Volksammer 1990 (352).



Gesetz über die politischen Parteien (Parteiengesetz) 

§ 1 Verfassungsrechtliche Stellung und Aufgaben der Parteien 

(1) Die Parteien sind ein verfassungsrechtlich notwendiger Bestandteil der freiheitlichen 
demokratischen Grundordnung. Sie erfüllen mit ihrer freien, dauernden Mitwirkung an der 
politischen Willensbildung des Volkes eine ihnen nach dem Grundgesetz obliegende und von 
ihm verbürgte öffentliche Aufgabe. 
 
(2) Die Parteien wirken an der Bildung des politischen Willens des Volkes auf allen Gebieten 
des öffentlichen Lebens mit, indem sie insbesondere auf die Gestaltung der öffentlichen 
Meinung Einfluß nehmen, die politische Bildung anregen und vertiefen, die aktive Teilnahme 
der Bürger am politischen Leben fördern, zur Übernahme öffentlicher Verantwortung 
befähigte Bürger heranbilden, sich durch Aufstellung von Bewerbern an den Wahlen in Bund, 
Ländern und Gemeinden beteiligen, auf die politische Entwicklung in Parlament und 
Regierung Einfluß nehmen, die von ihnen erarbeiteten politischen Ziele in den Prozeß der 
staatlichen Willensbildung einführen und für eine ständige lebendige Verbindung zwischen 
dem Volk und den Staatsorganen sorgen. 
 
(3) Die Parteien legen ihre Ziele in politischen Programmen nieder. 
 
(4) Die Parteien verwenden ihre Mittel ausschließlich für die ihnen nach dem Grundgesetz 
und diesem Gesetz obliegenden Aufgaben. 
 

§ 5 Gleichbehandlung 

(1) Wenn ein Träger öffentlicher Gewalt den Parteien Einrichtungen zur Verfügung stellt oder 
andere öffentliche Leistungen gewährt, sollen alle Parteien gleichbehandelt werden. Der 
Umfang der Gewährung kann nach der Bedeutung der Parteien bis zu dem für die Erreichung 
ihres Zweckes erforderlichen Mindestmaß abgestuft werden. Die Bedeutung der Parteien 
bemißt sich insbesondere auch nach den Ergebnissen vorausgegangener Wahlen zu 
Volksvertretungen. Für eine Partei, die im Bundestag in Fraktionsstärke vertreten ist, muß der 
Umfang der Gewährung mindestens halb so groß wie für jede andere Partei sein. 
 
(2) Für die Gewährung öffentlicher Leistungen in Zusammenhang mit einer Wahl gilt Absatz 
1 während der Dauer des Wahlkampfes nur für Parteien, die Wahlvorschläge eingereicht 
haben. 
 
(3) Öffentliche Leistungen nach Absatz 1 können an bestimmte sachliche, von allen Parteien 
zu erfüllende Voraussetzungen gebunden werden. 
 
(4) Der Vierte Abschnitt bleibt unberührt. 
 
 
Ausschnitte aus dem Parteiengesetz in der Fassung der Bekanntmachung vom 31. Januar 1994 (BGBl. I S. 149), 
das zuletzt durch Artikel 4 des Gesetzes vom 10. August 2021 (BGBl. I S. 3436) geändert worden ist, online 
abrufbar unter: https://www.gesetze-im-internet.de/partg/.  
 

 

https://www.gesetze-im-internet.de/partg/


Stimmzettel
für die Wahl zum Deutschen Bundestag

im Wahlkreis 56 Prignitz – Ostprignitz-Ruppin – Havelland I

am 26. September 2021

 Sie haben 2 Stimmen

hier 1 Stimme
für die Wahl

einer/eines

Wahlkreisabgeordneten

hier 1 Stimme
für die Wahl 

einer

Landesliste (Partei)
- maßgebende Stimme für die Verteilung der Sitze insgesamt 

auf die einzelnen Parteien - 

Erststimme Zweitstimme

4

5

1

2

3

6

7

AfD

SPD

CDU

GRÜNE/
B 90

Tierschutz-
partei

Die
PARTEI

FREIE
WÄHLER

NPD

DKP

DIE LINKE

FDP

Sozialdemokratische Partei Deutschlands

Christlich Demokratische Union 
Deutschlands

DIE LINKE

Freie Demokratische Partei

PARTEI MENSCH UMWELT TIERSCHUTZ 

FREIE WÄHLER 

Nationaldemokratische Partei
Deutschlands 

Deutsche Kommunistische Partei

Dr. Alexander Gauland, René Springer, Stef-

fen Kotré, Norbert Kleinwächter,

Hannes Gnauck

Olaf Scholz, Maja Wallstein, Stefan Zierke,

Sylvia Lehmann, Mathias Papendieck

Jens Koeppen, Uwe Feiler, Jana Schimke,

Knut Abraham, Sebastian Steineke

Christian Görke, Anke Domscheit-Berg,

Anja Mayer, Stefan Kunath, Martina Trauth

Linda Teuteberg, Friedhelm Boginski,

Laura Schieritz, Mirko Dachroth,

Johanna Mandelkow

9

10

11

12

13

14

15

Annalena Baerbock, Michael Kellner,

Anna Emmendörffer, Jan Sommer,
Heide Schinowsky

Kerstin Hamann, Christiane Müller-Schmolt,

Markus Kirschning, Carola Schäfer-Weiß,

David Röwer

Jörg Arnold, Stefanie Gebauer,

Kai Hamacher, Roxana Trasper, 

Uwe Tanneberger

Klaus Beier, Thomas Gürtler, Aileen Rokohl,

David Weide, Nico Koal

Gisela Vierrath, Michael Grüß,

Susanne Steinhardt, Thomas Münzberg,

Hans-Günter Schleife

ÖDP

MLPD

dieBasis

Die
Humanisten

Ökologisch-Demokratische Partei 

Marxistisch-Leninistische Partei
Deutschlands 

Basisdemokratische Partei Deutschland 

Partei der Humanisten 

Thomas Löb, Clara Herbst, Norman Heß,

Janina Paulus, Daniel Brunner

Antje Grütte, Dr. Gabriele Wallenstein,

Dieter Weihrauch, Jörg Irion

Wilfried von Aswegen, Kay-Uwe Blietz,

Thomas Wötzel, Dirk Herzog, Sven Lingreen

Tim Ewert, Marcus Zimmermann,

Lukas Minogue

AfD

1

2

3

4

6

8

9

5

14

X X

Bettina Franke, Alexander Klemt,

Franziska Ludwig, Orson Baecker,

Friederike Gilhaus

16

PIRATEN

Piratenpartei Deutschland 

Stefan Günther, Thomas Bennühr,

Thomas Ney, Ulf Makarski, Ulyana Ney

17
Team
Todenhöfer

Team Todenhöfer –
Die Gerechtigkeitspartei 

Dilara Ejder, Rita Kunitz, Nil Canal

18
UNAB-
HÄNGIGE

UNABHÄNGIGE für
bürgernahe Demokratie 

Marcel Respa, Ingo Weidelt,

Thomas Rödiger, Susanne Weidelt

19

Volt

Volt Deutschland 

Evelyn Steffens, Benjamin Körner,
Dominik Schumann

CDU

SPD

DIE LINKE

GRÜNE/B 90

Alternative für Deutschland

Partei für Arbeit, Rechtsstaat, Tierschutz, 
Elitenförderung und basisdemokratische 
Initiative 

8

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN

Partei für Arbeit, 
Rechtsstaat, Tier-
schutz, Elitenförderung 
und basisdemokra-
tische Initiative 

Christlich
Demokratische Union 
Deutschlands 

Alternative für 
Deutschland  

Sozialdemokratische 
Partei Deutschlands 

DIE LINKE  

Freie Demokratische 
Partei 

BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN  

FREIE WÄHLER 

Basisdemokratische 
Partei Deutschland 

Piratenpartei 
Deutschland 

ehrliche Politik/
Transparenz

Wirklich besser
regieren, für unser 
Land und für unsere 
Zukunft.

FDP

Die
PARTEI

FREIE WÄHLER

dieBasis

PIRATEN

Steineke, Sebastian

Dr. Kaufner, Dominik

Papenbrock, Wiebke

Mayer, Anja

Essig, Thomas

Kowol, Maximilian

Drößler, Corvin

Güldener, Michael

Dietzsch, Stephan

Heidkamp, Axel

Glamann, Norbert

Eckelmann, Willi

Rechtsanwalt

Neuruppin

Gymnasiallehrer

Dallgow-Döberitz OT Seeburg

Referentin

Neuruppin

Arzthelferin

Potsdam

Agrar-Ingenieur

Dreetz

Freiwilligendienstleistender

Neuruppin

Student

Walsleben

Erzieher

Neuhardenberg

Landwirt, 

Unternehmensberater

Oranienburg

Klempner/Installateur

Neuruppin

Dipl.-Ing. (FH), Angestellter

Rheinsberg

16

20

21

Selbstständiger

Neuruppin
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